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Huren, Bettler, Diebe. Obwohl John Philadelphia's Armenviertel bei
Nacht schon oft erlebt hatte war es für ihn jedes Mal eine neue
Begegnung. Er beobachtete zwei kleine Straßenjungen, die sich an
der Jacke eines Freiers zu schaffen machten, während eine
Prostituierte diesen mit nichtssagendem Gesäusel ablenkte. Ein
besoffener Mann lief in Schlangenlinien über die Straße und rutsche
über dem Kothaufen eines Pferdes aus. Mit donnernder Stimme
verfluchte er das Pferd und musste sich direkt danach an einer
Hauswand abstützen um sich zu übergeben.



"Ein einziger Schandfleck dieses Viertel". John drehte sich zu
Henry um.



"Ich dachte Clara wohnt auch hier?". Verwirrt blickte Henry kurz zu
John herüber.



"Woher weißt du das?"



"Ich bin nicht dumm, Henry. Vielleicht bist du der ältere von uns
beiden, aber intelligent sind wir beide".



"Aber" erwiderte Henry und hob seinen Zeigefinger, "bin ich wie du
schon klug erkannt hast der Ältere. Und was zollt ein kleiner
Bruder dem großen Bruder?". John musste grinsen.



"Rede nicht als hättest du schon Jahrzehnte an Lebenserfahrung. Und
du weißt genau dass ich es hasse wenn man mit mir wie mit einem
Kleinkind redet". Henry strubbelte seinem Bruder durch die Haare.
"Lass es, verdammt"



"Also, wenn du schon über Clara Bescheid weißt, dann kannst du doch
bestimmt auch mal die nächsten Wochen alleine Ware abholen, oder?".
John seufzte.



"Wenn ich dir damit eine weitere, zukunftslose Affäre ermöglichen
kann werde ich das natürlich gerne übernehmen".



"Nicht frech werden, Jonny, ich warte schon seit Jahren dass du
überhaupt mal ein Mädchen ansprichst".



"Halt die Klappe" erwiderte John lachend und knuffte seinen großen
Bruder. Nach einigen Metern lenkte Henry den Karren nach links in
eine dunklere Gasse.



"Siehst du das auch?" fragte John. Henry kniff die Augen zusammen.



"Da stehen welche. Wahrscheinlich Freier". Langsam holperte der
Karren über den unebenen Weg. Henry ließ die beiden Gestalten die
da im Schimmerlicht standen nicht aus den Augen. Je näher sie kamen
desto mehr erkannte Henry, dass die beiden Männer den
heranfahrenden Karren beobachteten. Sein Körper spannte sich an als
die beiden den Weg versperrten. Ein paar Sekunden lang war es so
still in der Gasse, dass Henry nur in der Ferne das Treiben auf der
Hauptstraße hören konnte.



"Können wir euch helfen?" unterbrach er die unheimliche Stille.
Einer der Männer lief langsam auf sie zu, sein linkes Bein hinkte.



"Ja" sagte er langsam. "Mit Goldmünzen". Henry musterte ihn mit
einem angewiderten Blick.



"Hab ich alles beim Würfeln verloren". Der Mann blieb stehen. Er
griff unter seine Jacke und holte eine Steinschlosspistole hervor.
Mit dem Lauf kratzte er sich das Kinn.



"Sicher?". Henry beobachtete wie der zweite Räuber ebenfalls seine
Waffe zog. Er hörte John's schnellen Atem.



"Vielleicht haben wir noch etwas". Der erste Räuber grunzte. Henry
griff hinter sich in den Karren und holte den kleinen Beutel mit
Gold hervor. Er stieg von dem Karren herunter und lief langsam auf
den Räuber zu. Sein Komplize zielte mit seiner Flinte auf Henry. Er
hob dem Räuber die Sack hin, doch kurz bevor er danach greifen
konnte ließ Henry den Sack fallen und rammte sein Gesicht voll in
das des Mannes. Mit einem schmerzerfüllten Schrei taumelte der Mann
zurück und hielt sich die blutende Nase. Sein Komplize drückte ab.
Henry hechtete sich schnell zur Seite und spürte den heißen Luftzug
am Kopf, als die Kugel an ihm vorbeischnellte. Der erste Räuber
hatte sich wieder gefangen und schlug nach Henry, der den Angriff
zu spät sah. Benommen von dem Schlag rutschte er aus und fiel auf
den Boden. Gerade als er aufstehen wollte warf sich der Räuber auf
ihn und schlug ihm zweimal mit der Faust ins Gesicht. Aus dem
Augenwinkel sah Henry, dass der zweite Räuber auf sie zu rannte um
seinem Freund zu helfen. Doch bevor er sie erreichte wurde er von
der Seite von einem Stein im Gesicht getroffen und seine Wange
aufgerissen. Überrascht von dem Angriff konnte er nicht mehr
reagieren als John ihm zwei Tritte in den Bauch verpasste. Der
Räuber fiel zu Boden und blieb liegen. John rannte zu Henry um ihm
zu helfen. Mit einem Hechtsprung räumte er den Dieb von seinem
großen Bruder runter und setzte mit zwei Schlägen nach.
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